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Die ©ianbefommiffioii befjmiptct : Wü eiioaS gröberem Suche fiit bie Uniform ber ©olbaten laffe fidj etwas ganj 6rf(edlict)e§ crfparen.
Daë ift »ohl ridjtig, aber mau fann nod) weiter geben unb nod) meljr eijparen, wenn man bic .v>ojeu unb bic Sienne! um turiet ma(ht

e» langt bann nodj immer, um bic eibflenöffifd)« SBb&jje ju beden. ferner werben bie ©chulen u. f. ». jur SßinterSjcit abgehalten, unb jwar
bei möglidjft tiefem ©ebner, beim ba ber ©rbnee ja brfauntlich wannt, fo bebarf c§ bann teiner ©djuhe uub Äamafcben metjr. 9tur Offijiere
unb "Cfcrbe müBten natürlid) fo auêgeriiftet fein, büB fic fid) wie im ©ommer fühlten. - Um bie Uniform felbft oor SBittcruugSeinfliiffen
mehr ju febüben, trage man ftatt bcr üjeuren Bajonette cinfad) wohlfeile Üicgcnfcbirme à la Naphtliali ; eine neue riefige (Srfparmjj! U. f. ».

Waßgeötiche Vorschläge.

Die Ständekommissio» behauptet: Mit etwas g»öbe>em Tuche für die Uniform der Soldaten lasse sich etwas ganz Erkleckliches ersparen.

Das ist wohl richtig, aber man kann noch weiter gehen »nd »och mehr ersparen, wenn man die Hose» und die Aermel um V» kürzer macht ;

es langt dann noch immer, um die eidgenössische Blöße zu decke». Fermer werden die Schule» u. s. w. zur Winterszeit abgehalten, und zwar
bei inöglichst tiefem Schnee, deun da der Schnee ja bekanntlich warint. so bedarf es dann keiner Schnhe und Kamaschen mehr. Nur Offiziere
und Pferde müßten natürlich so ausgerüstet sein, daß sie sich wie im Sommer fühlten. - Um die Uiiisor», selbst vor Witteruiigseinflüssen
mehr zu schützen, trage man statt der theuren Bajonette einfach wohlfeile Regenschirme à la àpìitàli ; eine neue riesige Erspaniiß! U. s. w.
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